
 

1 
 

 

 

Bremen, den 22. Mai 2024 

Resolution der Kammerversammlung: 
Für Vielfalt, Freiheit und Toleranz 

vorgelegt vom Vorstand der PK HB 

Die Mitglieder der PKHB bekennen sich zu demokratischen Werten und Vielfalt sowie Freiheit 

und Toleranz als zentrale Werte unseres Berufsstands. Menschlichkeit und Respekt kenn-

zeichnen unser professionelles Selbstverständnis. Hass, Gewalt und Hetze sowie In-toleranz, 

Diskriminierung, Rassismus, Antisemitismus und die Ablehnung demokratischer Werte stellen 

eine konkrete Gefahr für Menschen in unserer Gesellschaft dar, gefährden den gesellschaftli-

chen Zusammenhalt und können die psychische Gesundheit stark belasten. 

Psychotherapeut*innen stehen für eine vielfältige Gesellschaft ein und engagieren sich für ein 

solidarisches und respektvolles Miteinander, für Gerechtigkeit und für die Wahrung der Men-

schenwürde. In unserer Profession sowie in unserer Behandlungspraxis ist Platz für alle. Psy-

chotherapeut*innen achten die Würde ihrer Patient*innen, unabhängig insbesondere von Ge-

schlecht, Alter, sexueller Orientierung, sozialer Stellung, Nationalität, ethnischer Herkunft, Re-

ligion oder politischer Überzeugung. 

In der psychotherapeutischen Versorgung wie in allen anderen Bereichen unserer Gesund-

heitsversorgung arbeiten Menschen mit und ohne Migrationsgeschichte. Gemeinsam versor-

gen, beraten und unterstützen wir psychisch kranke und hilfebedürftige Menschen. 

Als Psychotherapeut*innen setzen wir uns für eine Gesellschaft ein, die Menschen in psycho-

sozialer Not Zuflucht und Unterstützung bietet, ihnen Hilfe und Versorgung zukommen lässt 

und damit ein gleichberechtigtes Leben in Gesundheit und Würde ermöglicht. 

Eine demokratische und gleichberechtigte Gesellschaft schafft die besten Rahmenbedingun-

gen, um ein psychisch gesundes Aufwachsen und Leben zu ermöglichen sowie psychischen 

Erkrankungen vorzubeugen. In ihr werden die Rechte und der Schutz von allen Personen, 

aber insbesondere auch aller Menschen mit psychischen Erkrankungen und seelischer Behin-

derungen, gewahrt und damit die Grundlagen für ihre Versorgung bzw. erfolgreiche Behand-

lung gelegt. 

Die Mitglieder der Psychotherapeutenkammer Bremen wenden sich gegen Strömungen in Po-

litik und Gesellschaft, die darauf abzielen, Personen und bestimmten Gruppen von Mitbür-

ger*innen ihre Rechte abzuerkennen und dadurch auch massiv deren psychische Gesundheit 

zu gefährden. Diffamierung, Stigmatisierung, Rassismus und Volksverhetzung müssen des-

halb auch als Gefahr für die psychische Gesundheit klar benannt werden und dürfen weder 

verharmlost noch zur Normalität werden. 
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Die Mitglieder der Psychotherapeutenkammer Bremen rufen den Senat der Freien Hansestadt 

Bremen dazu auf, sich Hass und Hetze, Antisemitismus, Rassismus und jeglicher Form von 

Diskriminierung entschlossen entgegenzustellen und sich aktiv für den Zusammenhalt unserer 

Gesellschaft einzusetzen, die psychische Gesundheit aller Menschen zu stärken und den 

gleichberechtigten Zugang zur Gesundheitsversorgung sicherzustellen. 


